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aktueller Einschub: Lesen Sie hierzu auch Peter Hellers Essay
zu diesen TV Sendungen und den unangreifbaren Rückzugsgebiet
der Alarmisten: Dem Vorsorgeprinzip.

…..Damit aber das Ganze nicht zu deutlich gegen das Mantra von der
anthropogenen Erwärmung lief, bat der mdr zwei ausgewiesene Alarmisten
als Gäste ins Studio. Zwei gegen einen, ist immer noch die sichere
Strategie, wenn man befürchten muss, weil man die schwächeren Argumente
hat, gegen den einzelnen im Rededuell zu unterliegen. Außerdem dient es
der offensichtlich erforderlichen politischen Korrektheit.

Nur, was waren das für Vertreter der Kirche von der globalen Erwärmung?
Da wurde der Rostocker Professor für Umweltrecht und Rechtsphilosophie
an der Universität Rostock und Leiter der Forschungsgruppe
Nachhaltigkeit und Klimapolitik Felix Ekardt als Studiogast
hinzugebeten, sowie der Meteorologe und Wettermoderator Sven Plöger von
Meteomedia.

Ekardt, nach eigenem Bekunden Jurist, hatte als Rechtsphilosoph zwar
keinerlei Kenntnis von den naturwissenschaftlichen Fakten zum Klima,
trumpfte dafür aber umso lauter mit angelesenem Halbwissen über Klima-
Konsens und Technik sowie Verfügbarkeit der sog. Erneuerbaren auf. Dafür
kannte er die Verzichtsforderungen von Greenpeace und BUND umso besser
und drohte unterschwellig mit einer Ökodiktatur, wenn der unmündige
Bürger nicht seinen strengen Vorgaben folgen wolle. Das nannte er dann
Politikberatung. Der Moderator ließ ihn seine Parolen schwafeln.

Plöger – immerhin Wetterfrosch bei der ARD und studierter Meteorologe –
brachte es zwar selten über sich gut alte Höflichkeitsregeln zu beachten
und sein Gegenüber ausreden zu lassen. Allerdings verwechselte er
wenigstens nicht Wetter mit Klima, auch wenn er dem lebensnotwendigen
Gas CO2 den Mantel eines grau, schwarzen Klima-Giftes umhängen wollte.
Bei seinem pausenlosen Reden hätte er allerdings – dank seines
ausgeatmeten CO2 – bald in einer schwarzen Wolke gestanden und wäre
nicht mehr zu erkennen gewesen. So war es auch für ihn besser dass CO2
nicht nur farblos ist, sondern dazu auch noch ungiftig und chemisch fast
inaktiv. Und von Klimawirksamkeit keine Rede sein kann.

Die Disziplin des pausenlosen Ins-Wort Fallens beherrschten beide
Vertreter der Kirche der Klimaerwärmung allerdings perfekt. Und der
Moderator Dr. Menzel schaute wohlgefällig zu und unterbrach seinerseits
den Physiker Lüdecke bei jeder etwas ausführlicheren Antwort.
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Zur Belustigung trug dann die Interview-Schalte zu einem Außenposten der
Jenaer auf einer weit nach Norden ragenden Halbinsel der Antarktis bei.
Mitten im antarktischen Sommer beklagte der interviewte Forscher einen
Rückgang des Eises dort. Na sowas!

Besonders heftig wurden beide Alarmisten, der Vegetarier Ekardt und der
Schnellredner Plöger, bei dem von beiden immer wieder vorgetragenen,
uneingeschränkten Lob der Energiewende, die unabdingbar sei. Auch die
dazu von beiden eingeworfenen Behauptungen zeichneten sich erneut durch
keinerlei Sachkenntnis getrübt aus.

Trotzdem: Die Sendung war ein Erfolg. Lüdecke behauptete sich wacker und
hatte die Sympathien der Zuschauer auf seiner Seite.

Sicherlich kann man sich jetzt über die Unausgewogenheit der Moderation
beschweren, wichtiger war jedoch, dass die Klimarealisten ein Forum
haten, in dem sie Ihre Position darstellen konnten. Und ohne etwas
schönreden zu wollen, dass das öffentlich rechtliche Fernsehen diese
Veranstaltung wie gestern sendet, stellt vom Trend her eine positive
Entwicklung dar.
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